
anderen	nur	akzeptieren	in	dem	Maße,	wie	er
selbst	mit	sich	eins	geworden	ist.
Glauben	in	Freiheit	II	278

ZUR	SELBSTERKENNTNIS	GELANGT
JEMAND	nur,	der	sich	anerkannt	und	gemocht
fühlt;	wer	Angst	hat,	ist	zu	verwirrt,	sich	richtig
zu	sehen;	wahrhaftig	sich	selbst	gegenüber	wird
jemand	nur	durch	Vertrauen;	und	Selbstfindung
ist	möglich	allein	in	dem	Empfinden,	geliebt	zu
werden.
Liebe,	Leid	und	Tod	702

JE	WEITER	DIE	LIEBE	zu	wachsen	vermag,
desto	mehr	an	Wahrheit	und	Schönheit	im
Wesen	des	anderen	wird	sie	entdecken	und
freizusetzen	vermögen.
Liebe,	Leid	und	Tod	61

DAS	EINZIGE,	WAS	WIR	TUN	SOLLTEN,



ist,	den	andern	zu	begleiten,	dahin,	wohin	er
selbst	gehen	möchte,	um	nach	Hause	zu
kommen.	In	den	Stunden,	wo	es	dunkel	wird
und	wo	er	Angst	hat,	keinen	Weg	mehr	sieht
und	sich	sehr	allein	fühlt,	braucht	er	uns	an
seiner	Seite.	Nicht	weil	wir	es	besser	wüßten
für	ihn,	aber	weil	wir	gemeinsam	mit	vier
Augen	besser	sehen	als	er	allein	mit
angstverwirrten	zwei	Augen.
Wort	des	Heils,	Wort	der	Heilung	I	165

WENN	ZWEI	MENSCHEN	EINANDER
BEGEGNEN	und	sie	erleben	sich	ganz	stark	als
Person,	ist	die	Energie,	die	zwischen	ihnen
strömt,	Liebe.	Die	Liebe	selber	ist	nicht
Person,	aber	sie	ist	dasjenige,	was	Menschen
zu	Personen	macht	und	was	sie	als	Personen
miteinander	verbindet	…	Nur	im	Vis-à-vis	der
Liebe	gestaltet	sich	ein	Mensch	als	Individuum.



Das	ist	Geist:	eine	Kraft,	die	es	vermag,	das
Schönste,	Riskanteste,	Ungeheuerlichste	auf
dieser	Welt	hervorzubringen,	das	wir	kennen:
einen	freien,	individuellen	Menschen	in	seiner
Schönheit,	Größe,	Ausgesetztheit	und
Behütetheit.
Daß	alle	eins	seien	108

ICH	BETONE	GERADE	auf	dem	Hintergrund
der	Freud’schen	Psychoanalyse,	wie	notwendig
es	ist,	Menschen	zu	be gegnen,	die	uns
erlauben,	die	eigene	Person	zu	entfalten,	und
daß	ein	solches	Miteinander	des	personalen
Austauschs	nur	möglich	ist	durch	eine
gemeinsame	Geborgenheit	in	einer	absoluten
Person.
Wort	des	Heils,	Wort	der	Heilung	I	159	f.



WENN	WIR	EINEN	MENSCHEN	so
anreden,	daß	wir	die	Tiefe	seines	Wesens
berühren,	wenn	wir	sein	Du	so	aussprechen,
daß	es	seinen	Namen	möglichst	vollständig
verdichtet	und	bezeichnet,	so	öffnet	sich	seine
Person	und	wird	für	uns	zu	einem	Weg,	der	ins
Unendliche	hinüberführt.
Das	Markusevangelium	II	476	f.

MENSCHEN	VERMÖGEN	FÜR	IHR	LEBEN
selber	verantwortlich	zu	zeichnen,	und	sie	sind
imstande,	die	Hypothek	des	Elternhauses	noch
einmal	zu	durchdenken,	sogar	eines	Tages	zu
verlassen,	und	es	ist	oft	nur	eine	Frage	des
Zeitpunkts:	wann	wir	Menschen	begegnen,	die
imstande	sind,	uns	dort	herauszuführen	…
Wenn	wir	nur	beginnen,	wirklich	zu	leben,
werden	wir	andere	Menschen	finden,	genauso
sehnsüchtig	wartend	nach	der	gleichen	Weite



und	Größe	ihres	Lebens,	und	sie	werden	uns
sehr	nahe	sein.
Zwischen	Staub	und	Sternen	26

WAS	DICH	–	UND	ALLE	WELT	–	IM
DASEIN	BEGRÜNDET,	ist	der	Umstand,	daß
mit	dir	gesprochen	wird,	daß	du	ein
Angeredeter	bist,	daß	Gott	mit	deinem	Namen
dich	ins	Dasein	gerufen	hat.	Gott	ist	in	diesem
ursprünglichen	Verständnis	diejenige	Stimme,
die	du	hören	mußt,	um	zu	wissen,	wer	du	selber
bist,	und	die	dich	davor	bewahrt,	nur	eine	Woge
im	Meer	der	Natur	oder	nur	ein	Rädchen	im
Getriebe	der	Gesellschaft	(gewesen)	zu	sein.
Was	dich	zur	Person	macht	jenseits	der	Natur,
jenseits	der	Gesellschaft,	ist	Gott,	der	dich
ganz	umgreift	mitsamt	deinen	Fehlern	und
Schwächen.
Von	Krieg	zu	Frieden	=	Kapital	und	Christentum	III
355


